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Urs Frei               9. Januar – 27.Februar 2010  
 
 
 
Prominent platziert, scheinen die an die Wand lehnenden Holztafeln eingangs für ihr Hier und Jetzt 
einstehen zu wollen. Sie erinnern an Protesttafeln und eröffnen aktionistische Assoziationen; anstelle von 
politischen Parolen aber, proklamieren sie die Belange der Kunst; die Macht und die Autonomie von Farbe 
und Form gegen alle ideologischen Vereinnahmungen! Roh und lapidar zusammengestelzt brechen die 
Tafeln aber mit der latenten Aggressivität einer solchen Maxime und ebnen darin den Weg zur Verortung von 
Urs Freis (*1958, Zürich) Kunst.  
 
Dass nicht unähnliche Arbeiten vor bald 16 Jahren in Urs Freis Ausstellung in der Kunsthalle Zürich gezeigt 
wurden, verdeutlicht wiederum die synkretische Dynamik, die Freis Werk inne wohnt. Sein Atelier ist eine 
Stätte dauernden Kombinierens und Transformierens von Materialien und Relikten. Bereits Produziertes 
mag da auseinander genommen und anderenorts verwendet werden, gleichwohl wie Prozesse unter neuen 
Vorzeichen wieder in Gang kommen. So dürfen wir verfolgen, wie sich in jüngster Zeit eine 
Schwerpunktverschiebung hin zum Objekthaften vollzogen hat - eine Bildsprache, die wir von Freis früheren 
Arbeiten sehr wohl kennen. Primär sind es zweckdienliche Alltagsgegenstände, wie Eimer, Spraydosen und 
Plastiksäcke oder nahe liegende Dinge wie Zeitungen, Kartons und Holzreste, die als Teil einer 
undogmatischen Materialität einem collagierenden Prinzip folgend sich zu körperhaften Gebilden 
zusammensetzen. Diese  Produkte könnten trotz der augenscheinlichen Dinglichkeit ihrer einzelnen 
Elemente abstrakter nicht sein. Einmal - dies vor allem bei den Wandobjekten - ist es die Lack-Farbe in 
ihrer umfassenden Präsenz und Körperlichkeit, die sich dem Erkennen einer gewohnten Funktionalität der 
Gegenstände entgegensetzt. Die Farbe als genuin malerisches Medium abstrahiert mit ihrem Anstrich den 
dinghaften Träger und wird selbst zum Objekt. Indem Frei „das Ereignis“ von Farbe - ein Grundgestus der 
Malerei - in den Bereich der Plastik überführt, gelingt ihm der Hochseilakt zwischen den Genres. 
 
Mit Blick auf die Bodenobjekte im hinteren Raum wird deutlich, wie deren amorphe Ästhetik vom All-Over 
des PU-Schaums verstärkt wird, der die einzelnen, wiederum „realen“ Materialien zu einem diffusen Ganzen 
bindet. Freis Assemblagen sind weder erzählerisch noch illustrativ, sie sind nicht Ausdruck und ebenso 
wenig symbolischen Gehalts. Begriffloses Sehen ist gefordert. Latente Überforderung und lustvolle 
Sinnes(über)reizung resultiert ob der Fülle der Eindrücke angesichts der Werke und führt uns zurück zu den 
Standtafeln: Freis Arbeiten wollen uns für Form und Farbe in ihrer Ursprünglichkeit gewinnen. Wie 
erfrischend eine Achterbahnfahrt der Sinnesempfindungen sein kann, zeigt Urs Frei hier einmal mehr. 
 
Yasmin Afschar 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 








Kutustratun. Kremlbem.
Bodanstrasse 7 a, Kreuzlingen,
+417168858 30,
www.kunstraum-kreuzlingen.ch
Urs Frei. Die Arbeiten von Urs Frei
(Zürich) sind weder als Metaphern
zu bezeichnen, noch eignet ihnen
ein latenter Inhalt Vielmehr sind
es Arbeiten, die nicht mehr, aber
auch nicht weniger als ihr eigenes
Arbeiten sind und damit Zeugen der
spezifischen (Kunst-)Produktion des
Künstlers. Frei schliesst die Realität
der Produktion, des Materials, des
Entstehungsortes mit derjenigen
des Kunstwerks kurz und lässt die
Einordnung von Kunst als indivi-
duellem, zweckfreien Tun genauso
implodieren wie jene, seine Akti-
vitäten als Kunst zu bezeichnen.
Das Schaffen von Frei funktioniert
also nicht über ideelle Codes, son-
dern über materielle Prozesse und
durchkreuzt damit radikal gängige
Zuschreibungen und Tenitorialisie-
rungen der Kunst. bis 19.12.2010








Kleckse und Klänge
Die Schweizer Künstler Frei und
Zimoun machen in Kreuzlingen
Kunst sicht- und hörbar


VON JOACHIM SCHWITZLER


Das Raumerlebnis ist sehr sinnlich und
eindrucksvoll, oben wie unten, in der
hellen Weite des Kunstraums Kreuzlin-
gen ebenso wie im dunklen Tiefpar-
terre. Mit Urs Frei (*1958) aus Zürich
und Zimoun (*1977) aus Bern hat Kura-
tor Richard Tisserand zwei Künstler
eingeladen, die anschaulich die latente
und teilweise entnervende Kopflastig-
keit modernen zeitgenössischen
Kunstschaffens mit den entkrampfen-
den, selbstbezüglichen Merkmalen des
Spiels unterlaufen.


Und beinahe, möchte man sagen, ge-
schieht dies mit einem schalkhaften
Augenzwinkern. Frei und Zimoun kon-
terkarieren gekonnt und unausgespro-
chen, ohne nämlich das Spiel" selbst in
den Vordergrund zu stellen. Ihr künst-
lerisches Streben und Schaffen sind da-
bei nicht weniger ernsthaft und an-
spruchsvoll. Doch die Kunst ihrer Kunst
beruht auf einer unglaublichen Leich-
tigkeit und befreienden Schlichtheit,
mit denen ihr Werk daherkommt.


Urs Frei malt seine Arbeiten bunt.
Als kleeblattförmige Skulpturen aus
Kartonmaterial an der Stirnwand des
Kunstraums rufen sie florale Assozia-
tionen hervor. Als hälftig aufgeschnitte-
ne Kanalisationsrohre verstreuen sie
sich auf dem Boden, ihre Innenseiten
sind mit einer dicken Lackschicht über-
zogen und natürlich bunt. Als buch-
stäblich großformatige, pure Lein-
wandbahn okkupieren sie, ausgelegt
und aufgehängt, zugleich Boden und
Wand. Malerei" möchte man sagen:
großflächige, gestische, unverstellte,


rhythmische, direkte, ursprüngliche
und willenlose Malerei. Und da und
dort Pollock assoziieren. Doch diese
Manier ist schlüpfrig glatt, Freis Absicht
höchst subversiv.


Nicht die Malerei als solche steht im
Mittelpunkt, sondern vielmehr ihr Aus-
schwingen, ihr Ausfließen in dem Mo-
ment, der dem eigentlichen maleri-
schen Akt folgt. Die restliche Farbe wird
aus den Pinseln gequetscht, gedrückt
und verwischt, in stereotypen kreisför-
migen und linearen Bewegungen auf
dem Leinen an der Wand.


Auch das Tiefparterre wartet mit ei-
ner Überraschung auf. Dort klingt und
rauscht es beinahe so, als ob es regnet.
Dort rotieren während der Öffnungs-
zeiten ununterbrochen 111 DC-Moto-
ren in genauso vielen würfelförmigen
Kartons. An jedem Motor ist ein dün-
nadriges, längliches Elektrokabel be-
festigt, das im Winkel von etwa 90 Grad
die Achsenrotation auf den darunter
liegenden Kartonboden überträgt. Da-
bei schleift jedes Kabel unregelmäßig
und mit jeweils unterschiedlich leich-
tem Druck am Boden entlang. In der
Summe der kalkulierten Unregelmä-
ßigkeit entstehen die Regengeräusche.


Zimouns Installationen und Klang-
skulpturen gründen fast ausnahmslos
auf dem Zusammenspiel von Mecha-
nik, Bewegung und physisch erzeugten
Klängen sie sind einfach und komplex
zugleich. Monotonie und Vielfaches
der in Serie bereitgestellten Bauteile be-
wirken dabei eindrückliche und ver-
blüffende Klangkompositionen, die ge-
rade dank ihres im Grunde genommen
banalen Zustandekommens so virtuos
erscheinen.


Die Ausstellung im Kunstraum ist noch bis 19.
Dezember geöffnet. Öffnungszeiten: Fr. 15 -
20 Uhr, Sa. und So. 13 - 17 Uhr.


,








KREUZLINGEN
Urs Frei Seine Arbeiten sind weder als
Metaphern zu bezeichnen noch eignet
ihnen ein latenter Inhalt. Vielmehr sind es
Arbeiten, die nicht mehr, aber auch nicht
weniger als ihr eigenes Arbeiten sind und
damit Zeugen der spezifischen Produk-
tion des Künstlers. Er schliesst die Realität
der Produktion, des Materials, des Entste-
hungsortes mit derjenigen des Kunst-
werks kurz und lässt die Einordnung von
Kunst als individuellem, zweckfreiem Tun
genauso implodieren wie jene, seine
Aktivitäten als Kunst zu bezeichnen.
Fr 15.00 20.00, Sa, So 13.00 17.00,
Kunstraum Kreuzlingen, 071 688 58 30
(Ausstellung bis 19. Dezember 2010)
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Urs Frei im Kunstraum Kreuzlingen
21.10.10 | Ausstellungen | Preview
06.11.10 bis 19.12.10 » Kunstraum Kreuzlingen


Das Atelier von Urs Frei ist eine Stätte dauernden
Kombinierens und Transformierens von Materialien und
Relikten. Bereits Produziertes mag da auseinander genommen
und anderenorts verwendet werden, gleichwohl wie Prozesse
unter neuen Vorzeichen wieder in Gang kommen. So dürfen
wir verfolgen, wie sich in jüngster Zeit eine
Schwerpunktverschiebung hin zum Objekthaften vollzogen hat
- eine Bildsprache, die wir von Freis früheren Arbeiten sehr


wohl kennen.


Primär sind es zweckdienliche Alltagsgegenstände, wie Eimer, Spraydosen und
Plastiksäcke oder nahe liegende Dinge wie Zeitungen, Kartons und Holzreste,
die als Teil einer undogmatischen Materialität einem collagierenden Prinzip
folgend sich zu körperhaften Gebilden zusammensetzen. Diese Produkte
könnten trotz der augenscheinlichen Dinglichkeit ihrer einzelnen Elemente
abstrakter nicht sein. Einmal - dies vor allem bei den Wandobjekten - ist es die
Lack-Farbe in ihrer umfassenden Präsenz und Körperlichkeit, die sich dem
Erkennen einer gewohnten Funktionalität der Gegenstände entgegensetzt. Die
Farbe als genuin malerisches Medium abstrahiert mit ihrem Anstrich den
dinghaften Träger und wird selbst zum Objekt. Indem Frei «das Ereignis» von
Farbe - ein Grundgestus der Malerei - in den Bereich der Plastik überführt,
gelingt ihm der Hochseilakt zwischen den Genres. Yasmin Afschar


Die Arbeiten von Urs Frei sind weder als Metaphern zu bezeichnen, noch eignet
ihnen ein latenter Inhalt. Vielmehr sind es Arbeiten, die nicht mehr, aber auch
nicht weniger als ihr eigenes Arbeiten sind und damit Zeugen der spezifischen
(Kunst-)Produktion des Künstlers. Frei schliesst die Realität der Produktion, des
Materials, des Entstehungsortes mit derjenigen des Kunstwerks kurz und lässt
die Einordnung von Kunst als individuellem, zweckfreien Tun genauso
implodieren wie jene, seine Aktivitäten als Kunst zu bezeichnen. Das Schaffen
von Frei funktioniert also nicht über ideelle Codes, sondern über materielle
Prozesse und durchkreuzt damit radikal gängige Zuschreibungen und
Territorialisierungen der Kunst. Eva Grundl


Die Ausstellung im Kunstraum zeigt nun ein Wegstück dieses materiellen
Prozesses – ein Zeitstück aus dem Atelier von Urs Frei.


Urs Frei
Kunstraum Kreuzlingen & Tiefparterre
6. November bis 19. Dezember 2010
Vernissage: Fr 5. November 10, 19.30 Uhr
Einführung mit Richard Tisserand


Kunstraum Kreuzlingen
Bodanstrasse 7a
CH - 8280 Kreuzlingen
T: 0041 (0)71 67710-38
F: 0041 (0)71 67710-39
E: tisserand@bluewin.ch
W: http://www.kunstraum-kreuzlingen.ch


Öffnungszeiten:
Fr 15 - 20 Uhr 
Sa 13 - 17 Uhr 
So 13 - 17 Uhr
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Urs Frei: Ateliersituation
Click on image to enlarge.
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Yasmin Afschar schreibt zum Atelier von Urs Frei:


"Das Atelier von Urs Frei ist eine Stätte dauernden Kombinierens und Transformierens von
Materialien und Relikten. Bereits Produziertes mag da auseinander genommen und anderenorts
verwendet werden, gleichwohl wie Prozesse unter neuen Vorzeichen wieder in Gang kommen. So
dürfen wir verfolgen, wie sich in jüngster Zeit eine Schwerpunktverschiebung hin zum Objekthaften
vollzogen hat - eine Bildsprache, die wir von Freis früheren Arbeiten sehr wohl kennen. Primär sind
es zweckdienliche Alltagsgegenstände, wie Eimer, Spraydosen und Plastiksäcke oder nahe liegende
Dinge wie Zeitungen, Kartons und Holzreste, die als Teil einer undogmatischen Materialität einem
collagierenden Prinzip folgend sich zu körperhaften Gebilden zusammensetzen. Diese Produkte
könnten trotz der augenscheinlichen Dinglichkeit ihrer einzelnen Elemente abstrakter nicht sein.
Einmal - dies vor allem bei den Wandobjekten - ist es die Lack-Farbe in ihrer umfassenden Präsenz
und Körperlichkeit, die sich dem Erkennen einer gewohnten Funktionalität der Gegenstände
entgegensetzt. Die Farbe als genuin malerisches Medium abstrahiert mit ihrem Anstrich den
dinghaften Träger und wird selbst zum Objekt. Indem Frei "das Ereignis" von Farbe - ein
Grundgestus der Malerei - in den Bereich der Plastik überführt, gelingt ihm der Hochseilakt
zwischen den Genres."


"Die Arbeiten von Urs Frei sind weder als Metaphern zu bezeichnen, noch eignet ihnen ein latenter
Inhalt. Vielmehr sind es Arbeiten, die nicht mehr, aber auch nicht weniger als ihr eigenes Arbeiten
sind und damit Zeugen der spezifischen (Kunst-)Produktion des Künstlers. Frei schliesst die
Realität der Produktion, des Materials, des Entstehungsortes mit derjenigen des Kunstwerks kurz
und lässt die Einordnung von Kunst als individuellem, zweckfreien Tun genauso implodieren wie
jene, seine Aktivitäten als Kunst zu bezeichnen. Das Schaffen von Frei funktioniert also nicht über
ideelle Codes, sondern über materielle Prozesse und durchkreuzt damit radikal gängige
Zuschreibungen und Territorialisierungen der Kunst." schreibt Eva Grundl.


Die Ausstellung im Kunstraum zeigt nun ein Wegstück dieses materiellen Prozesses - ein Zeitstück
aus dem Atelier von Urs Frei.


Kunstraum Kreuzlingen
Bodanstrasse 7a
8280 Kreuzlingen
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Fliegende Teppiche
aus dem Irgendwo


Es könnte ein Blick ins Atelier sein, wie ihn bewegt sich fast fliegend zwischen den
auch die Einladungskarte preisgibt. Spu- Dingen, Begriffen und Fakten. «Nicht-Voll-
ren der Arbeit werden Teil der Kunst. Die endung ist der Imperativ der Produktion»,
Ausstellung von Urs Frei im Kunstraum sagen Gilles Deleuze und Felix Guattari.
Kreuzlingen ist eine Art Auslegeordnung - Das scheint Urs Frei in den Kram zu pas-
doch sie bleibt offen, könnte dauernd um- sen. Er macht keinen Unterschied zwi-
gebaut werden. Von Installation zu spre- schen Herstellung und Fertigprodukt.
chen, ist deshalb unzutreffend. Als «Tapis Seine Malereien sind auch Objekte, die
volants» bezeichnet sie Ausstellungs- weiterverwendet werden können. (ubs)
macher Richard Tisserand; und spricht Urs Frei, Kunstraum Kreuzlingen, Bodan-
damit auch das Veränderbare, das Flüch- strasse 7a, bis 19. Dezember, Fr 15-20,
tige an. Urs Frei, 1958 geboren, spätestens Sa/So 13-17 Uhr; im Tiefparterre: Zimoun,
bekannt seit seiner Bespielung der Kirche Präparierte DC-Motoren in Kartonkisten
San Stae zur Biennale in Venedig 1997,








Urs Frei


Vernissage: Freitag, 5. November 2010 um 19.30 Uhr 
mit Richard Tisserand, Kurator 


Ausstellung: 6. November–19. Dezember 2010


Alle Veranstaltungshinweise auf www.kunstraumkreuzlingen.ch


Kreuzlingen, Bodanstrasse 7a, Freitag 15–20 Uhr, Samstag und Sonntag 13–17 Uhr, www.kunstraum-kreuzlingen.ch
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Urs Frei
1958 in Zürich geboren
1982–84 Staatliche Hochschule für Bildende Künste/Städelschule, Frankfurt


lebt und arbeitet in Zürich


2010/07/05/03 Galerie Mark Müller, Zürich
2004 Birner+Wittmann Galerie, Nürnberg
1997/94/92/90 Galerie Walcheturm


1999 Secession, Wien
1997 Biennale die Venezia, Chiesa San Stae, Venedig


Die Arbeiten von Urs Frei sind weder als
Metaphern zu bezeichnen, noch eignet
ihnen ein latenter Inhalt. Vielmehr sind es
Arbeiten, die nicht mehr, aber auch nicht
weniger als ihr eigenes Arbeiten sind und
damit Zeugen der spezifischen (Kunst-
)Produktion des Künstlers. Frei schliesst
die Realität der Produktion, des Materials,
des Entstehungsortes mit derjeni-gen des
Kunstwerks kurz und lässt die Einordnung
von Kunst als individuellem, zweckfreien
Tun genauso implodieren wie jene, seine
Aktivitäten als Kunst zu bezeichnen. Das
Schaffen von Frei funktioniert also nicht
über ideelle Codes, sondern über mate-
rielle Prozesse und durchkreuzt damit
radikal gängige Zuschreibungen und Ter-
ritorialisierungen der Kunst.


Der Kanton Thurgau und
Kreuz lingen, die Dr. Heinrich
 Mezger-Stiftung, die Thur-
gauische Kultur stiftung
 Ottoberg sowie die Credit
Suisse, Kreuzlingen, ermög-
 lichen den  Kunstraum Kreuz-
lingen  finanziell.
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Kreuzlingen


Adolf Dietrich-Haus
Berlingen








KREUZLINGEN


Finissage mit Frei und
Zimoun im Kunstraum
Die Ausstellung von Urs Frei
im Kunstraum und Zimoun im
Tiefparterre neigt sich dem
Ende zu. Am Sonntag, 19.
Dezember, lädt der Kunstraum
Kreuzlingen ab 16 Uhr zu einer
Finissage der Ausstellungen
mit Führung und Ap6ro an der
Kunstraumbar ein. Die Aus-
stellung ist noch bis 19. De-
zember geöffnet, Öffnungszeit:
13 bis 17 Uhr. (sk)


Em.samtmx B'üenen
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Tipp!
Beginn: 19.30 Uhr


Veranstaltungsdetail


Drucken
Weiterempfehlen


Kunstraum Kreuzlingen Kreuzlingen
Freitag 5. November 2010, 19.30 Uhr


Vernissage Urs Frei
Doppelvernissage Kunstraum und Tiefparterre


Die  Arbeiten  von Urs  Frei (Zürich)  sind  weder  als  Metaphern  zu
bezeichnen,  noch  eignet ihnen ein  latenter Inhalt.  Vielmehr  sind  es
Arbeiten,  die nicht  mehr,  aber  auch  nicht  weniger als  ihr  eigenes  Arbeiten
sind  und damit  Zeugen der spezifischen (Kunst - )Produktion des  Künstlers.
Frei schliesst  die Realität  der Produktion,  des  Materials,  des
Entstehungsortes mit  derjenigen des  Kunstwerks kurz und lässt  die
Einordnung von Kunst  als  individuellem,  zweckfreien  Tun  genauso
implodieren  wie jene,  seine Aktivitäten  als  Kunst  zu  bezeichnen.  Das
Schaffen von Frei funktioniert  also  nicht  über  ideelle Codes,  sondern  über
materielle Prozesse  und durchkreuzt damit  radikal gängige Zuschreibungen
und Territorialisierungen der Kunst.


Veranstaltungsort
Kunstraum  Kreuzlingen
Bodanstrasse 7a
CH  8280  Kreuzlingen
Infotelefon: +41 71 6885830
www.kunstraum-kreuzlingen.ch


Rubrik
Kunst|Museum -  Galerie
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